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neute Ausbruch seines Leidens zwang ihn, in seine Heimat
zurückzukehren, wo er sich, so viel als es anging, mit littera-
rischen Arbeiten beschäftigte. Eine dieser, die deutsche Be
arbeitung des Werkes des Marquis de Nadaillac „Die ersten
Menschen und die prähistorischen Zeiten“ (1884 mit W. Schlösser)
führten Seler dem Gebiete zu, dem seine Lebensarbeit zu
gute kommt, nämlich der amerikanischen Yolks- und Alter
tumskunde. Nachdem er 1884 zunächst als Hiilfsarbeiter in
den Dienst des Museums für Völkerkunde getreten war, widmete
er seine ganze Kraft den amerikanischen Forschungen. In
ihrem Interesse unternahm Seler in Begleitung seiner Gemahlin
in den Jahren 1887/88 seine erste längere Beise durch die
Vereinigten Staaten und Mexiko, auf denen er sich besonders
das Studium der Altertümer in den Bezirken Xochicalco und
der noch wenig erfoi'schten Huazteka angelegen sein liefs.
Die wissenschaftliche Arbeit Selers gilt in gleicherweise der
amerikanischen Volks- und Altertumskunde und der Linguistik.
Einen beträchtlichen Teil seiner Forschungen hat Seler in
der „Zeitschrift f. Ethnographie“ niedergelegt. Es erschienen
darin von ihm Untersuchungen und Mitteilungen über den
Codex Borgia und verwandte aztekische Bilderschriften, über

die mexikanischen Monatsnamen, über Instrumente der
Puebloindianer, über die Ruinen von Xochicalco, die alten
Ansiedelungen im Gebiete der Huazteca, über altmexika
nische Rangabzeichen, über mexikanische Chronologie, über
die Mayagötter und die Mayabieroglyphen u. a. m. Auch der
„Globus“ verdankt ihm zahlreiche Arbeiten. Viel anderes
hat er in selbständigen Schriften veröffentlicht. Die eine
davon „Das Konjugationssystem der Mayasprachen“ benutzte
er dazu, um 1887 in Leipzig den philosophischen Doktortitel
zu erwerben. Zu nennen sind weiterhin noch Selers Be
schreibung der mexikanischen Bilderhandschriften Alexander
von Humboldts, die, ursprünglich dem Museo Indiano des Mai
ländischen Historikers Cavaliere Lorenzo Boturini zugehörig,
1803 von Humboldt erworben und 1806 der Berliner könig
lichen Bibliothek zugewiesen wurden, ferner die „Altmexi-
"kanischen Studien“ über das Geschichtswerk des P. Sahagun
und über die „Sakralen Gefäfse“ der Zapoteken und die
„Peruanischen Altertümer“. Sein letztes grofses Werk , das
1895 in Berlin kurz vor Antritt der zweiten Reise erschien,
behandelt „Die Wandmalereien von Mitla“, eine mexikanische
Bilderschrift in Fresco. Red.
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I.

Hat man Ovids kühle, wasserreiche Heimat Solmona
verlassen und auf einer hochinteressanten Eisenbahn
fahrt den mittleren Gebirgsrücken des Abruzzenlandes
durchmessen, so eröffnet sich unweit des Städtchens
Pescina, des Geburtsortes des Kardinals Mazarin, eine
weite, fruchtbare Ebene. Zwar ist sie nicht mit den
zauberischen Reizen des Südens ausgestattet und trägt
eher den ernsteren Charakter der nordischen Flur;
aber über sie ergiefst sich das blendende Licht der süd
europäischen Sonne, so dafs sie trotz aller Fremdartig-

B Da die Litteratur über den Fuciner See sehr zerstreut
und teilweise schwer zugänglich ist, so seien im folgenden

 die mir bekannt gewordenen Arbeiten zusammengestellt:

Mutio Phoebonio, Historiae Marsorum libri tres
(Napoli 1678). Fabretti, De Emissario Fucini (Roma 1683).
H. Swinburne, Reisen durch beide Sicilien 1777/80, Bd. 2,
Hamburg 1785. J. Stile, Relazione. Annali Civili, Bd. CI
(Napoli 1854): enthält seine im Jahre 1789 entworfenen
Pläne zur Trockenlegung des Fuciner Sees. Hirt, Reise von
Grottaferrata nach dem Fucinischen See und Monte Cassino.
Horen 1796, 11. und 12. Stück. F. H. v. d. Hagen, Briefe
in die Heimat aus Deutschland, der Schweiz und Italien
(4 Bde., Breslau 1819). Brocchi, Osservaziopi naturali fatte
in alcune parti degli Apennini nell’ Abruzzo Ulteriore. Biblio
theca Italiana, Bd. 14, 28, 29 (Milano 1819, 1822, 1823).
v. Rennenkampff, Umrisse aus meinem Skizzenbuche (2
Teile, Hannover 1828). M. Tenore, Succinta relazione del
viaggio fatto in Abruzzo ed in alcune parti dello Stato Pon
tificio (Napoli 1830). S. Proja, Ricerche storico-fisiche sul
Lago di Fucino (Rom 1834). C. Afan de Rivera, Conside-
razioni sul pi-ogetto di prosciugare il Lago Fucino (Napoli
1823). C. Afan de Rivera, Progetto della restaurazione
deir Emissario di Claudio e dello scolo del Fucino (Napoli
1836). Keppel-Craven, Excursion in the Abruzzi (Aus
züge davon in dem Folgenden). Ausflüge in denAbruzzen.
Ausland 1838. Ein Beitrag zur natürlichen Beschreibung
des Königreichs Neapel. Ausland 1838. G. Kramer,
Der Fuciner See (Schulprogramm, Berlin 1839). Der See
Fucino. Ausland 1852. L. Amato, Il Lago Fucino. Estratto
dal Giornale Ufficiale del Regno d’ Italia, Torino 1862.
Prosciugamento del Lago Fucino eseguito dal Principe
D. Alessandro Torlonia (Firenze 1871). L. C. Jacobini, II
disseccamento del Fucino. Memoria letta alla R. Accademia
dei Lincei (1873). A. Brisse, Dessèchement du Lac Fucino.
Rapport à Son Excellence le Prince A. Torlonia (Naples 1874).
A. Knop, Eine Excursion von Isola nach dem Lago Fucino
in den Abruzzen. Deutsche Warte, Bd. 6 (1874). G. Lam-
pani, II Lago Fucino e l’agro Romano. Roma 1881.
E. Calberla, Aus den Abruzzen: Eine Besteigung des Gran
Sasso d’Italia. Jahrbuch d. Schweizerischen Alpenklubs,
Bd. 11 (1875/76). E. Réclus, Nouvelle Géographie Univer
selle: Bd. 1, L’Europe Méridionale (Paris 1876), S. 442 bis

keit eine echte italienische Landschaft darstellt. Auf
allen Seiten wird sie von einem weifsleuchtenden Kalk

wall umschlossen, der, seines einstigen Waldkleides voll
ständig entblöfst, in tief zerfurchten Wänden steil und
unvermittelt zum Himmel emporstrebt und in dem
mächtigen Monte Velino, dem Riesen des alten Marser-
landes (2487 m), gipfelt. Im wirkungsvollen Gegensätze
zur ungastlichen Höhe, die nur als magere Viehweide
Nutzen bietet, steht die lachende Tiefe. Bald hier, bald
dort lugt aus dem breiten Gürtel üppigen Baumwuchses,*V.

444. Trockenlegungsarbeiten des Fürsten Torlonia.
Ausland 1875. A. Brisse et L. de Rotrou, Dessécbement
du Lac Fucino exécuté par S. E. le Prince A. Torlonia
(französisch und englisch, Rome 1876). G. Pini, Il prosciu
gamento del Lago Fucino (Firenze 1878). A. Geffroy, Le
desséchement du Lac Fucin (Paris 1878). C. R. Acad. Sciences
morales et politiques Paris 1878. E. Lombardi ni, Nuovo
osservazioni sulle opere di bonificazione del Lago Facino.
Milano. Ingegneri. Ders., Osservazioni sul piano di bonificazione
del bacino del Lago Fucino. Ebd. 1872. Ders., Sulle opere intra
prese pel prosciugamento del Lago di Fucino. Milano 1862.

 V. Alesi, Sorgenti di gas infiammabile nel fondo prosciugato
del Lago Fucino. Rend. Acc. Se. Fis. Mat. Napoli XII (1873).
0. Lippi, Lago Fucino ed emissario del Claudio nella regione
de’ Marsi, ossia materiali etc. per stabilire un canale navi
gabile per la communicazione dell’Adriatico col Mediterraneo.
Napoli 1818. S. de Luca, Sulla natura del gas raccolta da
una fumarola nel suolo del prosciugato Lago Fucino. Rend.
Acc. Se. Fis. Mat. Napoli 1874. Per la storia: Documenti
sul Fucino. Avezzano 1893. A. Geffroy, L’Archéologie
du Lac Fucino. Revue Archéologique 1878. L. et M. Des-
grand, Desséchement du Lac Fucino. Bull. Soc. Géogr.
Lyon 4 (1881), Nr. 21. A. Gallenga, Abseits der Schienen
wege. In K. Hillebrands Italia I (1874). E. Abbate, Es
cursioni ed ascensioni iemali nell’ Abruzzo Ulteriore II.
Bullett. Club Alpino Italiano 1882. F. Gregorovius,
Wanderjahre in Italien, Bd. IV (4. Aufl., Leipzig 1883). N.
Marcone, In Abruzzo. Il Lago de ’Marsi e suoi dintorni.
Roma 1886. L. degli Abbati, Da Roma a Solmona. Guida
storico-artistica delle regioni traversate dalla Strada Ferrata
(Roma 1888). R. Sieger, Niederschlagsverhältnisse am ehe
maligen Fucinosee. Meteorologische Zeitschrift 1888. T. Bon-
nani, Archeologia del Lago Fucino e le antiche insci’izioni
inedite della regione dei Marsi (Aquila 1889). S. Corti, Le
provincie d’Italia sotto l’aspetto geografico e storico, Bd. 38,
Aquila (Torino 1890). Eine friedliche Annektion : Die
Trockenlegung des Fuciner Sees. Aus allen Welt
teilen 1890. Th. Fischer, Südeuropa in Kirchhoff, Länder
kunde von Europa. Bd. 3(1891). S. de Filippis, Il Fucino
ed il suo prosciugamento (Città di Castello 1893). Carta
idrografica d’Italia: Liri-Garigliano. Paludi Pontine e
Fucino, bearbeitet von G. Zoppi. Ministero di Agricoltura etc.
(Roma 1895).


